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(54) MULTIFUNKTIONALES STUHLGESTELL MIT 360‑GRAD‑DREHUNG UND AUTOMATISCHER
RÜCKSTELLUNG MIT SCHWINGFUNKTION

(57) Ein multifunktionales Stuhlgestell (S) mit einer
Standeinrichtung (8), die ein Drehbauteil (3) aufweist,
das über einen Lagerzapfen (2) mit einer Sitzhalterung
(4) verbunden ist undumeinedurchdieMittellängsachse

desLagerzapfens (2) verlaufendeDrehachse (D) drehen
kann, wobei die Sitzhalterung (4) wenigstens ein frei-
schwingendes Stützelement (4a,4b,4c) umfasst, auf
dem ein Sitz befestigt werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein multifunk-
tionales Stuhlgestell mit einer Standeinrichtung, die ein
Drehbauteil aufweist, das über einen Lagerzapfen mit
einer Sitzhalterung verbunden ist und um eine durch die
Mittellängsachse des Lagerzapfens verlaufende Dreh-
achse drehen kann.

Technischer Hintergrund

[0002] Gegenwärtig gibt es auf dem Markt eine Viel-
zahl vonSitzmöbeln. Jenachden täglichenBedürfnissen
der Benutzer haben die verschiedenen Arten von Stüh-
len unterschiedliche Funktionen. Entsprechend den un-
terschiedlichenFunktionengibt es derzeit zwei Arten von
Stühlen: Drehstühle und Schaukelstühle. Der Schaukel-
stuhl kann nur vor und zurück schwingen, während der
Drehstuhl nur eine sanfte 360-Grad-Drehung ausführen
kann. Durch die Richtungsänderungen der beiden Arten
von Sitzen werden, wenn der menschliche Körper auf
dem Drehstuhl oder Schaukelstuhl sitzt, mit der konti-
nuierlichen langsamen kreisförmigen Drehbewegung
des Drehstuhls oder der kontinuierlichen langsamen
Schaukelbewegung des Schaukelstuhls, die Muskeln
des menschlichen Körpers entlastet und entspannt,
und die Durchblutung des menschlichen Körpers wird
damit auch verbessert. Verspannungen, Steifheit oder
Druck, die durch Leben und Arbeit verursacht werden,
könnenschnell in einenentspanntenZustandübergehen
und Müdigkeit beseitigen. Gegenwärtig hat der Sitzrah-
men des Sitzes jedoch entweder nur die Funktion des
Hin‑ und Herschwingens oder nur die Funktion der Dre-
hungund kannkeinemultidirektionalenBewegungsmodi
der 360-Grad-Drehung und des gleichzeitigen Vor‑ und
Zurückschwingens erreichen.
[0003] SolchemultifunktionalenStuhlgestelle sind aus
dem Stand der Technik in Verbindung mit Drehstühlen,
z.B. Bürostühlen, Küchenstühlen oder dergleichen, be-
kannt. Diese Stuhlgestelle des Standes der Technik ha-
ben entweder eine Drehfunktion in Verbindung mit einer
Kippfunktion, inwelcher nachFreigabeeinerKippsperre,
die Sitzeinheit aus einer Arbeitsstellung nach hinten in
eine gekippte Ruhestellung schwenken kann. Ein sol-
ches Stuhlgestell weist dann auch eine automatische
Rückstellfunktion auf. Die Sitzeinheit wird damit bei Ent-
lastung automatisch aus der nach hinten gekippten Ru-
hestellung in die Arbeitsstellung zurückbewegt. In der
Arbeitsstellung und in der Ruhestellung sind die jeweili-
gen Sitzpositionen starr ausgelegt, das heißt, die jewei-
lige Sitzposition ist innerhalb der material‑ und monta-
gebedingten Toleranzen örtlich bestimmt.
[0004] In vielen Situationen wäre es wünschenswert
auch bei Drehstühlen den Sitzkomfort zu erreichen, den
nicht drehende Stühle bieten, wenn diese dem Benutzer
neben einer bestimmten auch eine unbestimmte, Sitz-
position ermöglichen, ohne dafür erst eine Kippsperre
lösen zu müssen.

[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist da-
her, ein multifunktionales Stuhlgestell der eingangs ge-
nannten Gattung derart weiterzubilden, dass eine Be-
stimmtheit der Sitzposition wahlfrei aufgehoben werden
kann.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Sitzhalterungwenigstens ein freischwin-
gendes Stützelement umfasst, auf dem ein Sitz befestigt
werden kann.
[0007] Mit der vorliegenden Erfindung ist nun der Vor-
teil verbunden, aus jeder bestimmten Sitzposition wahl-
frei eine zumindest in Bezug auf eine horizontale Ebene
unbestimmte Sitzposition herbeizuführen.
[0008] Ein weiterer Vorteil der vorliegenden Erfindung
ist, dass das wenigstens eine freischwingende Stützele-
ment mit einem Drehbauteil verbunden ist, das auf dem
Lagerzapfen sitzt. Dadurch ist es möglich, die Drehfunk-
tion gleichzeitig mit der Schwingfunktion auszuüben.
[0009] Es ist auch ein Vorteil der vorliegenden Erfin-
dung, dass das wenigstens eine freischwingende Stütz-
element mit einem unteren Stützabschnitt an einen vor-
deren Umfangsbereich des Drehbauteils angreift und
sichmit einemoberenStützabschnitt über einenhinteren
Umfangsbereich des Drehbauteils hinweg erstreckt.
Durch diese Bauweise wird die Schwingfähigkeit des
wenigstens einen Stützelements im Wesentlichen auf
eine Auf‑ und Ab-Bewegung konzentriert. Eine Befesti-
gung zum Beispiel an der Oberseite des Drehbauteils
lässt mehr Schwingungskomponenten in eine Richtung
nach vorne und hinten zu.
[0010] Zudem ist es einVorteil, dass der unterenStütz-
abschnitt im Wesentlichen geradlinig verläuft und der
obere Stützabschnitt im Wesentlichen geradlinig ver-
läuft. Dadurch ist die Ausrichtung der Sitzeinheit auf
dem multifunktionalen Stuhlgestell optimiert. Der obere
Stützabschnitt überträgt in dieser Ausgestaltung Kräfte
günstig über den unteren Stützabschnitt auf das auf das
Drehbauteil.
[0011] Die vorteilhaften Effekte dieser Erfindung: Der
Stuhlrahmen kann sich um360Grad drehen, nach vorne
und hinten schwingen und sich automatisch zurückstel-
len. Der auf der Grundlage dieses Stuhlrahmens mon-
tierte Sitz kann in einer bevorzugten Ausführungsform
jederzeit entsprechend der Körperhaltung des Men-
schen gedreht oder gekippt werden, so dass der Sitz
flexible Bewegungsänderungen in verschiedene Rich-
tungen und eine kontinuierlicheRückstellung nach vorne
und hinten ermöglicht, wodurch die körperliche Ermü-
dung des Benutzers gemildert, der angespannte Zu-
stand des Körpers allmählich entspannt und die körper-
liche Ermüdung des Benutzers, entspannt allmählich
den angespannten Zustandes Körpers und verbessert
den Komfort des Sitzes.
[0012] Weitere Vorteile ergeben sich aus denweiteren
Merkmalen der Unteransprüche.
[0013] Eine Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung wird im Folgenden anhand der Zeichnungen näher
beschrieben. Es zeigt:
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Figur 1 eine perspektivische, schematische Gesamt-
darstellung eines multifunktionalen Stuhlge-
stells gemäß vorliegender Erfindung;

Figur 2 eine schematische Explosionsdarstellung
des multifunktionalen Stuhlgestells gemäß
vorliegender Erfindung.

Figur 3 eine schematische Draufsicht des multifunk-
tionalen Stuhlgestells gemäß vorliegender
Erfindung;

Figur 4 eine schematische Seitenansicht des multi-
funktionalen Stuhlgestells gemäß vorliegen-
der Erfindung.

[0014] Das in den Figuren 1, 2, 3 und 4 dargestellte
multifunktionale Stuhlgestell S weist in der dargestellten
Ausführungsform eine Drehfunktion mit 360-Grad-Dre-
hung, eine automatische Rückstellfunktion und eine
Schwingfunktion auf. Zu diesem Zweck umfasst das
Stuhlgestell S eine Stützstange 1 auf, an deren freien
Ende oder Spitze ein Lagerzapfen 2 ausgebildet ist. Der
Lagerzapfen 2 weist eine Mittellängsachse auf, die mit
einer Drehachse D zusammenfällt. Der Lagerzapfen 3
dient alsDrehlager für einDrehbauteil 3.DasDrehbauteil
3 weist an einer Unterseite 3.1 eine entsprechende Auf-
nahmeöffnung 3.2 auf. Wenn das Drehbauteil 3 mit der
Aufnahmeöffnung 3.2 auf dem Lagerzapfen 2 lagert, ist
dieses um 360° drehbar gelagert und kann in beiden
Richtungen umden Lagerzapfen 2 und die durch dessen
Mittellängsachse verlaufende Drehachse drehen. In der
vorliegenden Ausführungsform ist mit dem Lagerzapfen
2 auch eine automatische Rückstellmechanik verbun-
den. Diese Rückstellmechanik kann in anderen Ausfüh-
rungsformen aber entfallen oder nur halbautomatisch
vorliegen und/oder manuell zu betätigen sein.
[0015] Das Drehbauteil 3 weist einen Umfang 3.3 auf.
An einem in Figur 4 gut dargestellten vorderenUmfangs-
abschnitt 3.4 (per definitionem links in Figur 4) ist eine
Sitzhalterung 4 angebracht. Der vordere Umfangsab-
schnitt 3.4 ist mit dem Zusatz "vordere" bezeichnet, um
auf die Ausrichtung einer auf dem Stuhlgestell 1 zu
montierenden Sitzeinheit (nicht dargestellt) hinzuwei-
sen. Eine vordere Sitzkante einer solchen Sitzeinheit
und der vordere Umfangsabschnitt 3.4 weisen bei einer
auf demStuhlgestell 1montiertenSitzeinheit demnach in
diegleicheRichtungnachvorne.Damit ist auchgleichdie
Hauptsitzrichtung für einen Stuhl mit dem Stuhlgestell 1
festgelegt. In der dargestellten Ausführungsform um-
fasst die Sitzhalterung 4 ein erstes Stützelement 4.1
und ein zweites Stützelement 4.2. In anderen Ausfüh-
rungsformen kann auch wenigstens ein Stützelement
4.1/4.2 vorgesehen sein, das heißt ein einziges Stütz-
element oder auch mehr als zwei Stützelemente. In
anderen Ausführungsformen können das erste Stützele-
ment 4.1 und das zweite Stützelement 4.2 auch durch
das Drehbauteil 3 hindurchgeführt sein und an einem

hinteren Umfangsabschnitt 3.5 wieder austreten. Der
hintere Umfangsabschnitt 3.5 ist mit dem Zusatz "hinte-
re" bezeichnet, um auf die Ausrichtung einer auf dem
Stuhlgestell 1 zu montierenden Sitzeinheit (nicht darge-
stellt) hinzuweisen. Eine hintere Sitzkante oder Rücken-
lehne einer solchenSitzeinheit und der hintereUmfangs-
abschnitt 3.5 weisen bei einer auf dem Stuhlgestell 1
montierten Sitzeinheit demnach in die gleiche Richtung
nach hinten. Wenngleich ein Benutzer bei entsprechend
gestalteter Rückenlehne auch rückwärts auf einemStuhl
sitzen kann, so ist die Haupsitzrichtung die Richtung, in
der sich ein Benutzer mit seinen Oberschenkeln an der
vorderen Sitzkante abstützen undmit seinemRücken an
der Rückenlehne anlehnen kann.
[0016] Durch eine Verstellbarkeit der Durchführung
lässt sich auch ein Schwingverhalten der beiden Stütz-
elemente 4.1 und 4.2 verändern. Das Drehbauteil 3 ver-
bindet somit in der dargestellten Ausführungsform das
erste Stützelement 4.1 und das zweite Stützelement 4.2
der Sitzhalterung 4, so dass sich diese beiden gabelartig
in gekrümmter Form von diesem aus erstrecken und
jeweils ein freies Ende bilden.
[0017] Das erste Stützelement 4.1 und das zweite
Stützelement 4.2 sind in der dargestellten Ausführungs-
form stangenförmig/stabförmig und spiegelsymmetrisch
zueinander ausgebildet und haben einen runden oder
unrunden, zum Beispiel rechteckigen, quadratischen
oder mehreckigen Querschnitt. Jedes der beiden Stütz-
elemente4.1und4.2 istmit einemEndeandemvorderen
Umfangsabschnitt 3.4 angebracht. Die Befestigung an
dem vorderen Umfangsabschnitt 3.4 kann fest oder aber
auch lösbar vorgesehen sein. Eine lösbare Verbindung
zwischen dem jeweils einen Ende und dem vorderen
Umfangsabschnitt 3.4 hat den Vorteil der besseren De-
montage und Montage zu unterschiedlichen Zwecken.
Die Befestigung des ersten und zweiten Stützelemente
4.1 und 4.2 an dem vorderen Umfangsbereich 3.4 des
Drehbauteils 3 bewirkt, dass sich das Schwingverhalten
der beiden Stützelemente 4.1, 4.2 im Wesentlichen auf
ein Auf‑ und Abschwingen beschränkt.
[0018] Jedes der beiden Stützelemente 4.1 und 4.2
weist einen oberen Stützabschnitt 4a und einen unteren
Stützabschnitt 4b auf, die über einen Verbindungsab-
schnitt 4c miteinander verbunden sind. In der dargestell-
ten Ausführungsform sind das erste und zweite Stütz-
element 4.1 und 4.2 einstückig ausgebildet. In anderen
Ausführungsformen können die Stützelemente 4.1 und
4.2 auch mehrteilig ausgebildet und lösbar oder mecha-
nisch fest (nicht lösbar) verbunden sein.
[0019] Das Drehbauteil 3 liegt in einer ersten horizon-
talen Ebene H1 und der obere Stützabschnitt 4a liegt in
wenigstens einer zweiten horizontalen Ebene H2, wobei
die wenigstens eine zweite horizontale Ebene H2 beim
bestimmungsmäßigen Gebrauch des Stuhlgestells S
oberhalb der ersten horizontalen Ebene H1 und somit
oberhalb des Drehbauteils 3 liegt. Die beiden oberen
Stützabschnitte 4a liegen in der wenigstens einen zwei-
ten horizontalen Ebene H2 im Wesentlichen parallel zu-
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einander und weisen das jeweilige freie Ende der beiden
Stützabschnitte 4.1 und 4.2 auf.
[0020] In der dargestellten Ausführungsform dient die
Stützstange 1mit dem Lagerzapfen 2 als zentraler Dreh-
punkt eines Sitzes und bietet gleichzeitig einen zentralen
Sitzschwerpunkt.
[0021] Eine Sitzeinheit (nicht dargestellt) ist auf dem
oberen Stützabschnitt 4a des Sitzhalterung 4 ange-
bracht. Zu diesem Zweck ist an dem oberen Stützab-
schnitt 4a des ersten und zweiten Stützelements 4.1 und
4.2 jeweils wenigstens eine Befestigungsplatte 5 ange-
bracht. Die wenigstens eine Befestigungsplatte 5 auf
dem oberen Stützabschnitt 4a des ersten Stützelements
4.1 ist imWesentlichen parallel zu der wenigstens einen
Befestigungsplatte 5 auf dem oberen Stützabschnitt 4a
des zweitenStützelements 4.2 ausgerichtet. Diewenigs-
tens eine Befestigungsplatte 5 weist eine Oberfläche 5.1
auf, die in der dargestelltenAusführungsform imWesent-
lichen parallel zu der zweiten horizontalen Ebene H2
ausgerichtet ist. In dieser Oberfläche 5.1 ist wenigstens
eine Montagebohrung 6 eingebracht, um die Sitzeinheit
an der jeweiligen Befestigungsplatte 5 zu befestigen,
zum Beispiel durch Verschraubung. Alternativ kann die
Befestigung aber auch mittels einer Steck‑ und/oder
Rastverbindung erfolgen. Die Sitzeinheit wird in der dar-
gestellten Ausführungsform mit Hilfe von Schrauben an
die Montagebohrung 6 der Befestigungsplatte 5 mon-
tiert, wodurch eine feste Verbindung zwischen dem
Stuhlgestell S und der Sitzeinheit erreicht wird, was die
Installation einfach und bequem macht.
[0022] Wenn sich einePerson auf die Sitzeinheit setzt,
die auf dem Stuhlgestell S angebracht ist, kippt die Hal-
tung des menschlichen Körpers nach hinten. Dabei ver-
formt sich zunächst der Verbindungsabschnitt 4c zwi-
schen dem oberen Stützabschnitt 4a und dem unteren
Stützabschnitt 4b, wobei die Krümmung des Verbin-
dungsabschnitts 4c leicht zunimmt. Die Stützelemente
4.1 und 4.2 sind aus einem Material mit einem Elastizi-
tätsmodul, dass eine Federwirkung und somit eine frei
schwingende Bewegung der Stützelemente 4.1 und 4.2
aber auch des jeweiligen oberen Stützabschnitts 4a in
Bezug zu dem jeweiligen unteren Stützabschnitt 4b zu-
lässt. Die Sitzeinheit kann somit einer langsamen und
kontinuierlichen Schwingbewegung folgen. Der Körper
der Person wird durch die Schwingbewegung entlastet
und entspannt sich. Durch eine fehlende Verbindung
zwischen den freien Enden der beiden im Wesentlichen
parallelen, oberen Stützabschnitte 4a gibt es zudem bei
einer seitlichen Belastung der auf dem Stuhlgestell 1
montierten Sitzeinheit auch eine Federwirkung in seitli-
cher Richtung, also quer zu der Hauptsitzrichtung, einer
auf der Sitzeinheit sitzenden Person. Der Verbindungs-
abschnitt 4c hat eine gebogene oder gekrümmte Struk-
tur, wobei der Grad der Biegung oder Krümmung die
Amplitude der Schwingbewegung beeinflusst. So führt
ein größerer Krümmungsradius des Verbindungsab-
schnitts 4c zu einer größeren Amplitude und umgekehrt.
[0023] Auch ein Neigungsbereich der Sitzeinheit kann

je nach den Bedürfnissen des Benutzers eingestellt wer-
den, um den Sitzkomfort für eine Person zu optimieren.
So kann der obere Stützabschnitt 4a in bestimmten Aus-
führungsformen schräg zu der zweite horizontale Ebene
H2 ausgerichtet sein oder ausgerichtet werden.
[0024] Dias Stuhlgestell S umfasst auch eine Stande-
inrichtung 8 mit einer Mehrzahl von Stützfüßen 8.1, 8.2,
8.3 und 8.4. In der dargestellten Ausführungsform sind
drei Stützfüße 8.1, 8.2, 8.3 und 8.4 vorgesehen. In ande-
renAusführungsformen können auchweniger odermehr
Stützfüße vorgesehen sein.
[0025] Die Standeinrichtung 8 umfasst auch eine Hül-
se 7 mit rundem Querschnitt, an der die Stützfüße 8.1,
8.2, 8.3, 8.4 in gleichemWinkelabstand angebracht sind
undsich inBezugzuderDrehachsevonderHülse7nach
au-ßen erstrecken. Diese stützen dasStuhlgestell S also
am Boden auf einer Grundfläche mit einem sehr viel
größeren Umfang ab als dem Umfang der Hülse 7.
Dadurch wird eine gute Standsicherheit gewährleistet.
[0026] Die Hülse 7 weist eine Aufnahmeöffnung 7.1
auf, in der die Stützstange 1 passgenau und drehfest
aufgenommen ist. Die Hülse 7 kann die Stützstange 1
stabil stützen und fixieren und eine stabile und ausge-
wogene Platzierung der Stützfüße 8 erreichen.
[0027] Die Querschnitte des oberen Stützabschnitts
4a, des unteren Stützabschnitts 4b und des Verbin-
dungsabschnitts 4c sind in der dargestellten Ausfüh-
rungsform kreisförmig. Der obere Stützabschnitt 4a,
der untere Stützabschnitt 4b und der Verbindungsab-
schnitt 4c mit kreisförmigem Querschnitt weisen eine
höhere Biegefestigkeit und Bruchsicherheit auf als mit
anderen Querschnitten.
[0028] In einer Ausführungsform, in welcher der obere
Stützabschnitt 4a, der untere Stützabschnitt 4b und der
Verbindungsabschnitt 4c einen quadratischen Quer-
schnitt haben, liegt eine höhere Druckfestigkeit vor als
mit anderen Querschnitten.
[0029] In Ausführungsformen, in welcher der obere
Stützabschnitt 4a, der untere Stützabschnitt 4b und
der Verbindungsabschnitt 4c einen rechteckigen (nicht
quadratischen) Querschnitt haben, erhöht sich die Wi-
derstandsfähigkeit gegenüber einer Biegung und Tor-
sion.

Bezugszeichenliste

[0030]

1 Stützstange
2 Lagerzapfen (mit oder ohne Rückstellfunktion)
3 Drehbauteil
3.1 Unterseite
3.2 Aufnahmeöffnung
3.3 Umfang
3.4 vorderer Umfangsabschnitt
3.5 hinterer Umfangsabschnitt
4 Sitzhalterung
4.1 erstes Stützelement
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4.2 zweites Stützelement
4a oberer Stützabschnitt
4b unterer Stützabschnitt
4c Verbindungsabschnitt
5 Befestigungsplatte
5.1 Oberfläche
6 Montagebohrung
7 Hülse
7.1 Aufnahmeöffnung
8 Standeinrichtung
8.1 erster Stützfuß
8.2 zweiter Stützfuß
8.3 dritter Stützfuß
8.4 vierter Stützfuß
S Stuhlgestell
D Drehachse

Patentansprüche

1. Multifunktionales Stuhlgestell mit einer Standein-
richtung (8), die ein Drehbauteil (3) aufweist, das
über einen Lagerzapfen (2) mit einer Sitzhalterung
(4) verbunden ist und um eine durch die Mittelläng-
sachse des Lagerzapfens (2) verlaufende Drehach-
se drehen kann,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sitzhalterung (4) wenigstens ein frei-
schwingendes Stützelement (4a, 4b, 4c) umfasst,
auf dem ein Sitz befestigt werden kann.

2. Multifunktionales Stuhlgestell nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das wenigstens
eine freischwingende Stützelement (4a, 4b, 4c) mit
einem Drehbauteil (3) verbunden ist, das auf dem
Lagerzapfen (2) sitzt.

3. Multifunktionales Stuhlgestell nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das wenigstens eine freischwingende Stütz-
element (4a, 4b, 4c) mit einem unteren Stützab-
schnitt (4a) an einen vorderen Umfangsbereich
(3a) desDrehbauteils (3) angreift und sichmit einem
oberen Stützabschnitt (4b) über einen hinteren Um-
fangsbereich (3b) des Drehbauteils (3) hinweg er-
streckt.

4. Multifunktionales Stuhlgestell nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der unteren Stützabschnitt (4a) im Wesent-
lichen geradlinig verläuft und der oberen obere
Stützabschnitt (4b) im Wesentlichen geradlinig ver-
läuft.

5. Multifunktionales Stuhlgestell nach Anspruch 3 oder
4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der untere Stützabschnitt (4a) mit dem oberen
Stützabschnitt (4b) über einen gekrümmten Verbin-

dungsabschnitt (4c) einstückig verbunden ist.

6. Multifunktionales Stuhlgestell nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das wenigstens eine freischwingende Stütz-
element (4a, 4b, 4c) ein erstes und ein zweites frei-
schwingendes Stützelement (4a, 4b, 4c) umfasst.

7. Multifunktionales Stuhlgestell nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden unteren Stützabschnitte (4a) des
ersten und des zweiten frei schwingenden Stütz-
elements (4a, 4b, 4c) ausgehend von dem vorderen
Umfangsbereich (3a) des Drehbauteils (3) divergie-
rend zueinander ausgerichtet sind.

8. Multifunktionales Stuhlgestell nach Anspruch 6 oder
7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden oberen Stützabschnitte (4b) des
ersten und des zweiten frei schwingenden Stütz-
elements (4a, 4b, 4c) im Wesentlichen parallel zu-
einander ausgerichtet sind.

9. Multifunktionales Stuhlgestell nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dassdasDrehbauteil (3) in einer erstenhorizontalen
Ebene (H1) liegt und das wenigstens eine frei-
schwingende Stützelement (4a) in einer zweiten
horizontalen Ebene (H2) liegt, wobei die zweite ho-
rizontale Ebene (H2) oberhalb des Lagerzapfens (2)
liegt.

10. Multifunktionales Stuhlgestell nach einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Lagerzapfen (2) an einem oberen Ende
einer Stützstange (1) ausgebildet ist und das Dreh-
bauteil (3) auf demLagerzapfen (2) drehbar gelagert
ist.

11. Multifunktionales Stuhlgestell nach einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dassan demoberenStützabschnitt (4a)wenigstens
eine Befestigungsplatte (5) angebracht ist, in der
wenigstens ein Befestigungsloch (6) ausgebildet ist.

12. Multifunktionales Stuhlgestell nach Anspruch 10
oder 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Standeinrichtung (8) mit einer Hülse (7)
verbunden ist, in der die Stützstange (1) angeordnet
ist.

13. Multifunktionales Stuhlgestell nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dassdieStandeinrichtung (8)wenigstensdreiStütz-
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füße (8.1; 8.2; 8.3) umfasst, die in einem gleichen
Abstand zueinander am Umfang der Hülse (7) an-
geordnet sind und sich in Bezug zur Drehachse
schräg nach außen erstrecken.

14. Multifunktionales Stuhlgestell nach einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dassdasDrehbauteil (3) auf demLagerzapfen () um
360° drehbar ist und eine automatische Rückstell-
funktion umfasst.

15. Multifunktionales Stuhlgestell nach einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der oberen Stützabschnitt (4a), der untere
Stützabschnitt (4b) und der Verbindungsabschnitt
(4c) einen kreisförmigen, rechteckigen oder quadra-
tischen Querschnitt aufweisen.
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